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MEDIENMITTEILUNG GEMEINDERAT WANGEN-BRÜTTISELLEN  
20. August 2015 

 

Verhinderung des Helikopter-Hubs auf dem Flugplatz Dübendorf:  

Wangen-Brüttisellen gelangt mit Beschwerde ans Bundesgericht 

 
Wangen-Brüttisellen, 20. August 2015. Wangen-Brüttisellen gelangt ans Bundesgericht, um 

zu verhindern, dass die Zusammenlegung der Start- und Landeplätze für den Helikopterbe-

trieb der Luftwaffe, der Kantonspolizei und der Rega unmittelbar vor dicht besiedeltes Wohn-

gebiet, ohne frühzeitigen Einbezug der Gemeinde, zu liegen kommt. Zudem fordert der Ge-

meinderat vor Bundesgericht, mit der Festsetzung des neuen Helikopterstandorts abzuwar-

ten, bis die Lärm und Umweltbelastungen aus dem umstrittenen geplanten Businessjet-Be-

trieb bekannt sind. Allein der Helikopterbetrieb bringt der Region eine Lärmbelastung von 

über 10‘000 Helikopterbewegungen an 365 Tagen und über 24 Stunden täglich. Diese Zahl 

dürfte Makulatur werden, wenn auch private und kommerzielle Helikopterflüge in Zukunft 

zugelassen würden, wie dies die unlängst veröffentlichten Sachpläne für den Flugplatz Dü-

bendorf vorsehen. 

 
Am 29. Juli 2015 verabschiedete der Zürcher Kantonsrat die Teilrevision des kantonalen Richtplans. 

Sie verankert den geplanten Innovationspark auf dem Gelände des Flugplatzes Dübendorf raumpla-

nerisch und sieht eine Anpassung der Linienführung der Glattalbahn vor. Beide Vorhaben sind im 

Gemeinderat Wangen-Brüttisellen unbestritten. „Inakzeptabel ist, dass der Bund über die Hintertür 

der Region einen Helikopter-Hub aufzwingen will, der eine massive Lärmmehrbelastung mit sich 

bringt. Deshalb sieht sich der Gemeinderat gezwungen, den juristischen Weg zu beschreiten“, erklärt 

Marlis Dürst, Gemeindepräsidentin von Wangen-Brüttisellen.  

 

Über 10'000 Helikopterflüge geplant  

 

Wangen-Brüttisellen verlangt in der Beschwerde gegen die Teilrevision des kantonalen Richtplans das 

Inkrafttreten des Helikopter-Hub-Eintrags aufzuschieben, bis das Bundesgericht abschliessend zu allen 

Punkten der Beschwerde entschieden hat. Bereits die heutige Belastung der Bevölkerung mit Heli-

kopter-Fluglärm der Armee, der Kantonspolizei und der Rega ist erheblich. Laut den heute bekannten 

Planungsunterlagen muss die Region auf der geplanten, neuen Helikopter-Basis mit deutlich mehr als 

10‘000 Flugbewegungen rechnen. Dies entspricht nahezu einer Verdoppelung der heute in unmittel-

barer Nähe von Wangen geflogenen Helikopter-Flüge. „Mitten in den Sommerferien erfahren wir zu-

dem vom Bund, dass in Dübendorf künftig auch private und kommerzielle Helikopterflüge zugelassen 

sein sollen. Das würde die Lärmbelastung weiter markant und unnötig erhöhen. Für uns ist ein solches 

Vorgehen unerklärlich und gegenüber der Bevölkerung unverantwortlich“, erklärt Marlis Dürst. 

 

Interessen der Bevölkerung und der Standortgemeinden mit Füssen getreten 

 

Die Liste der juristischen Argumente gegen das Vorgehen der Festsetzung des Helikopter-Hubs und 

gegen den im kantonalen Richtplan vorgesehen Standort ist lang: Sie reicht von Willkür über die Ver-

letzung des rechtlichen Gehörs der Gemeinde Wangen-Brüttisellen bis hin zur fehlenden Prüfung von 

Alternativstandorten. „Uns stört am meisten, wie unbedarft die Interessen der Bevölkerung der 

Standortgemeinden mit Füssen getreten werden. Es gibt keine verbindlichen Studien über die Belas-

tung der Bevölkerung und der Umwelt, weder was den umstrittenen Businessjet-Betrieb, noch was 

den Helikopter-Hub betrifft. Und dennoch akzeptiert der Kanton eine Richtplanrevision, welche 



 

 

 

rechtsverbindlich ist und Jahrzehnte gelten soll“, erklärt Marlis Dürst. „Es gibt keinen Grund, dass Bund 

und Kanton auf dem Flugplatzgelände in fliegerischen Dingen machen können, was sie wollen. Des-

halb rufen wir das Bundesgericht an.“ 
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